
EKAS RL 2134, Forstarbeiten (1)
Pkt. 6.2.5 Sicherheitsanforderungen für Zug-, Anschlagmittel und Umlenkrollen 
im Bodenzug

Neu gilt Norm: SN EN 17822, Forstmaschinen – Sicherheitsanforderungen für 
Anschlagmittel und Umlenkrollen für die Holzrückung.

Hintergrund der Norm DIN EN 17822

• Bis Herausgabe von DIN EN 17822 gab es für Anschlagmittel im Bodenzug keine 
normativen Vorgaben.

• Oft wurden Anforderungen angewandt, die auf Hebebereich abgestimmt waren.

• Grundsätzlich wird in neuer Norm der Bodenzug vom Hebebereich getrennt. 
(z. B. Arbeiten mit Seilkrananlagen oder Kranen)

• Wesentlicher Inhalt der Norm ist der Begriff Forest Tractive Force oder kurz
FTF, gefolgt von einer Dezimalzahl z. B. FTF 2,5 oder FTF 6,0. 

• Die FTF-Klasse bezeichnet die max. zulässige Nutzlast eines Anschlagmittels bzw. 
die Zuglast, welche die Winde bei Nutzung des Anschlagmittels erreichen darf. 

• „Umrechnung“ bei Anschlagmitteln braucht es mit der neuen Norm nicht mehr.

• Anschlagmittel einer FTF-Klasse können mit den entsprechenden Forstseilwinden 
eingesetzt werden. D.h. FTF 4,5 zur Seilwinde mit 4,5 t Zugleistung, FTF 6,0 zur 
Seilwinde mit 6,0 t Zugleistung. SI-Reserven sind bereits einberechnet.



Norm: SN EN 17822 : 

• Die Angabe FTF ist auf allen Anschlagmitteln zu finden, die nach Norm 17822 
gefertigt wurden. 

• Der Begriff Working Load Limit WLL aus dem Hebebereich wird für den forstlichen 
Bodenzug durch FTF ersetzt. 

• Schäkel aus dem Bereich Hebezeuge dürfen davon abweichend weiterhin genutzt 
werden, wenn die Nutzlast ausreicht.

Verwendung von „alten“ Anschlagmitteln?

• Für gewerbliche / professionelle Anwender gilt: Wenn es normgerechte 
Anschlagmittel gibt, müssen diese gekauft und benutzt werden. Bei Benutzung von 
ungenormten Artikeln muss die Sicherheit der verwendeten Anschlagmittel in der 
Risikobewertung dargelegt werden. Andernfalls dürfen „alte“ Anschlagmittel nicht 
verwendet werden.

• Auf Rundschlingen, Umlenkrollen und Baumzugseilen müssen die Norm, der FTF-
Wert und der Zusatz "Nur für den forstlichen Bodenzug geeignet" stehen.

• Für Rückeketten gilt weiterhin, dass die Mindestbruchlast mindestens doppelt so 
hoch sein muss wie die Zugleistung der Seilwinde. 

• => Alte, noch einwandfreie Anschlagmittel weiterhin einsetzen, bei Ersatz-
beschaffung auf neue Norm achten.


